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= Ausgangslage und Ziele
= |nhalte

= Projektablauf und Zeitplan
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Wohnungsnachfrage steigt und verandert sich im Zuge :

des demografischen Wandels — Wohnungsneubau
| Ausgangslage reagiert erst in Ansitzen
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= Nach Jahren der Stagnation bzw. des Rlickgangs seit  Einwohner und Baufertigstellungen 2000-2014/15
2012 wieder positive Einwohnerentwicklung infolge von | ™"

164.000

Wanderungsgewinnen 2o

" 160.000

= Qualitative Veranderung der Nachfrage aufgrund des
demografischen Wandels sowie der Pluralisierung von |
Lebensstilen
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Wohnraum — aktuell noch verstarkt durch den starken ..
Zuzug von Fluchtlingen

= Aber: (Bislang) nur moderate Wohnungsbautatigkeit w
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Die Folge: Nachfrageuberhange und eine zunehmende i

I Ausgangslage Marktanspannung
s
= Steigender Handlungsdruck durch zunehmend Preisindex fur Wohnungseigentum 1990-2015 .
angespannte Marktsituation und steigende i 70 152
Eigentumspreise und Mieten — insbesondere im : o
Wohnungsneubau s . I = g
= 2
= Leverkusen im Spannungsfeld der Hochpreisregion {1 . "ﬁg??[;%112112|1121:;f4:
KdIn und den Niedrigpreisregionen der bergischen e e = St
Umlandgemeinden — Positionierung bei " S eI

unterschiedlichen Zielgruppen herausfordernd FEEELEESLETT ST IS

Quelle: Grundstiicksmarktbericht Leverkusen 2016

= Der Bestand an mietpreisgebunden geforderten
Wohnungen schrumpft — wie in den meisten Stadten —
immer weiter

= Eingeschrankte fiskalische Handlungsmaglichkeiten
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Sich verandernde Rahmenbedingungen erfordern :

Weiterentwicklung der kommunalen Wohnungs- und
| zete Baulandpolitik
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= Handlungsprogramm Zukunft Wohnen in Leverkusen®  Qeverkufener Anseiger
(HPW) aus dem Jahr 2000 (Laufzeit bis 2020/2025)

bal

Olner Stadt-Anzeiger | Region | Leverkusen | Stadt Leverkusen

ist als Hand|ungsgrund|age in Teilen Uberholt - Diskussion in Leverkusen: Bebauung — Was passt noch in
. . T : . diese Stadt?
gleiches gilt auch fir die damalige Zielprognose N ———

Stadt Leverkusen benotigt eine
Aktualisierung und Fortschreibung des
Wohnungsbauprogramms mit einer Laufzeit
bis 2030/35
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| Inhalte Die Bausteine des Wohnungsbauprogramms 2030+
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Baustein 1 Baustein 2 Baustein 3
Analyse und Prognose Bewertung der aktuellen Wohnungsbauprogramm
der Wohnungsmarkt- » Baulandpolitik und » 2030+: Ziele, Strategien
entwicklung in Potenzialflachen und Instrumente

Leverkusen und

in der Region
Beteiligungsprozess
Arbeitsgruppe Wohnen
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Analyse und Bewertung der Wohnungsmarktentwicklung

| Baustein 1 und aktuellen Wohnungsmarktsituation i
AL voi
IMMOBILIEN
e ~ g““M”“‘B"'“H'
: Wirtschaftliche Rahmendaten :
. Konunkturelle Entwicklung, Beschafligtenentwicklung und Arbeitsmarkt .
. rf# ﬁ\‘\ !/,-" H\'\ E
} / Nachirage _1 7 Angebot ¥ Zusammenfassende
. « Altersstruktur Mi:.:th eldumeat « Gréfle und Struktur des . Darstellung und Bewertung
. + Flachen-/Geldumsatz Wohnungsbestands =
i?,ﬁ?ﬁ:m zahl und « Zahl der Transaktionen + Bautatigkeit E del’ AngebOtS', NaChfrage-
« Wohnfiachennachfrage < » Niveau und Entwicklung - Bestandsinvestitionen . - und Marktentwick|ung des
+ Wohn- und Standort- dﬁ; ﬁ.“i" Bodenpreise + Grundstiicksangebote : .
praferenzen e - Flachenreserven : Wohnungsmarktes in
" Vertoghas e | : Leverkusen sowie der
. « Verfigbares Einkommean/ .
P et ) \ it regionalen Einflussfaktoren
Staat/Kommune
Gesetzgebung, dffentiche Forderung, Baulsitplanung. Liegenschaftspolitic
D F+B GmbH 3097
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Vorausschatzung der ktinftigen Entwicklung der
Bevolkerung und Haushalte sowie des Wohnungs- und

| Baustein Wohnbaulandbedarfs bis 2035

Vorausschatzung bis zum Jahr 2035:
= Bevolkerung und Haushalte (Basis: kommunales Melderegister)

= Wohnungs- und Wohnbaulandbedarf

Jeweils in drei Varianten:

= Status-quo Fortschreibung mit kunftiger Entwicklung
bei gegebenen Flachenpotenzialen

= mittlerer Bevolkerungszuwachs
= hoher Bevolkerungszuwachs

Abgesicherte Grundlage fur die Ableitung von Handlungs-
» empfehlungen fur die zukunftige wohnungspolitische
Ausrichtung der Stadt Leverkusen
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Bewertung der Baulandpolitik und Instrumente

| Baustein zur Baulandmobilisierung -
Bedarf
Umsetzung
Kommunale .
. ' Wirkun
Baulandpolitik Ziele » Instrumente » g
Bewertung Effizienz
Nutzen
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Bewertung der Baulandpolitik und Instrumente
| Baustein zur Baulandmobilisierung -
Ziele (WoBau-Programm) Bewertungskriterien sind z. B. o
= [everkusen muss als Wohnstandort attraktiver werden = Mengeneffekte
= Ausreichendes, nachfragegerechtes Wohnungsangebot = Grole der Flachenpotenziale

= Anzahl der Baugenehmigungen

BEIZTON - o corfrtggestelton WE

1 Ausweisung von Wohnbauflachen = Wirtschaftliche Wirkung

2 Aktivierung von Bauliicken, Nachverdichtung = Investitionsvolumen

3 Aktive Liegenschafts- u. Bodenvorratspolitik = Wohnungspolitische Wirkung

4 Gezielte Vergabepolitik stadtischer Grundstlicke = Anzahl der geforderten WE

5 (Geforderter) Neubau der WGL - Transparente Wirkungsanalyse

und Priorisierung der stadtischen
Baulandpolitik
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| Baustein Bewertung der Potenzialflichen (1)
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1. 2. 3.
Vorhandene Zusatzlich identifizierte Vorschlag fiir weitere
Potenzialflachen der » Potenzialflachen » Wohnflachen-

Bauleitplanung auBerhalb der heutigen

Bauleitplanung

darstellungen

Bestands-

wheme - i ——

Bewertung Zeitlich abgestufte Bewertung des in Leverkusen
Jahr 2035 vorhandenen Wohnbauflachenpotenzials
und dessen Mobilisierungswahrscheinlichkeit
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| Baustein Bewertung der Potenzialflichen (1)

= Bestandsaufnahme und Bewertung der relevanten
planerischen und wohnungswirtschaftlichen
Rahmendaten

= Quantifizierung der verfugbaren
Flachenpotenziale

= Gegenuberstellung von Flachenangebot und
Flachenbedarfen

= Qualitative Bewertung der Wohnbauflachen

= Zuordnung von Flachen zu Wohnungstypen
aus Investorensicht zwecks Erhohung der
Vermarktungs- und Realisierungschancen
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I Baustein 2

Bewertung der Potenzialflachen (lll)

= Kriterien fur die Bewertung der Potenzialflachen sind

Art und MaR der Bebauung
Umgebung/Lage
Verkehrssituation/OPNV
Infrastruktur/Nahversorgung
Immissionen

Eignung fur bestimmte Wohnungstypen und
Eigentumsformen

Preisniveau
Realisierungszeitraum und mogliche Investoren
Auswirkungen auf andere Umweltguter

= Aufbereitung der Ergebnisse in einer Datenbank

sowie eines Plans und in Flachensteckbriefen
17.10.2017

Wohnungsbauprogramm Leverkusen 2030+
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Markt- und Standortanalyse

¢ i

Eingangsbereich Heizung (Informatonen aus Gesprach)
Gegensprachaniage nicht vorhanden vesorgung  zenralm Gebaude
Sahelt. Kingebeschitung  nicht vorhanden Energlean Fermaame
Zustanc 3usreicnend Zustand keine information

AuBenanlage TiefgarageniGaragen (nicht vorhanden)
™ normal, pllegeautwanalg  Zustand
(Gronaniage et )
Us1aNe ausreicnend
Note 6,7

eeeeeeeeeeeeeee

ausreichend

nicht belastet

n: 1 = 5ehr gut ol 10 = sehr schiecnl)

Bsp.: Flachensteckbrief

o I
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Wohnungsbauprogramm 2030+: -

| Baustein Mégliche Handlungsstrategien
Analyse und Prognose der _ Bewertung der aktuellen Baulandpolitik und rboe
Wohnungsmarktentwicklung Potenzialflachen far

Wohnungsbauprogramm 2030+

Grundsatzliche
Baulandstrategien

Strategien auf privaten
Flachen mit wohnungs-

Mobilisierung offentl.
Liegenschaften

durch Instrumentenmix politischen Zielen fur vergunstigten

Wohnraum

* Angebotsplanung * Quotenmodelle zur Forderung| | ¢ Bund (BImA),

* Kooperative Baulandmodelle spezieller Zielgruppen und « Kommunale

* Zwischenerwerb Segmente Bodenvorratspolitik

» Tragermodelle - Stadtebaulicher Vertrag * Konzeptvorgaben,

 Umlegung und Bodenordnung  Nachverdichtung, Direktvergaben mit Auflagen

« Stadtebauliche BaulUckenaktivierung . ..
EntwicklungsmalRnahme . ...
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I Baustein 3 Bericht
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= Vorlage des Entwurfs des Wohnungsbauprogramms und Abstimmung mit der Stadt

= \Wohnungsbauprogramm 2030+ mit:
= Analysen und Prognosen

= Strategien und Leitlinien zur Sicherung bzw. Starkung der Wohnfunktion und einer
belastbaren und plausiblen Wohnungs- und Baulandpolitik 2030+ sowie

= Handlungsempfehlungen bzgl. der Instrumente und MalRnahmen
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| Baustein4 Arbeitsgruppe Wohnen / Kommunikation

I

BERATUNG
FOR WOHNEN
IMMOBILIEN
UND UMWELT
6 M B H

= Begleitende ,Arbeitsgruppe Wohnen* (vier Sitzungen) unter Federflhrung der Stadt
mit Vertretern der Politik und den wichtigsten Akteuren der Wohnungs- und
Immobilienwirtschaft

= \ertiefende Expertengesprache mit relevanten Marktakteuren (z. B. Wohnungs-
unternehmen und Wohnungsbaugenossenschaften, Bautrager/Projektentwickler,
Makler, Banken, Haus & Grund und Mieterverein)
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Wohnungsbauprogramm 2030+ FORSCHUNG
Gutachter Beteiligungsprozess
. September
I Projektablauf 2017 ]
1017 4 Baustein 1: Analyse und Prognose 1. Arbeitsgruppen- BERATUNG

= Analyse und Bewertung der < > sitzung (17.10.17) FIR WOHNEN
Wohnungsmarktentwicklung und = b IMMOBILIEN

= z ND UMWELT
aktuellen Wohnungsmarktsituation E Wos o
"

= Vorausschatzung der kinftigen "
Entwicklung der Bevélkerung, > Expertengesprache
Haushalte und des Bauland- und ;
Wohnungsbedarfs bis 2035

= Zusammenfassung der Analysen und -
Prognosen und Ableitung von < » 2. Arbeitsgruppen-

<

Handlungsbedarfen sitzung

02/18

Baustein 2: Bewertung der aktuellen
Baulandpolitik und Potentialflachen

= Uberprifung der vorhandenen Potential
flachen der Bauleitplanung als auch der
zusatzlich identifizierten Potential-

flachen auBerhalb der heutigen Bauleit- ) .
planung. > , 3- Arbeitsgruppen-

sitzung

03/18 4=

= \orschlage fur weitere Wohnungsbau-
flachen

Baustein 3: Wohnungsbau-
programm 2030+: Ziele, Strategien und
Instrumente

= Ziele, Leitlinien und Strategien fir die
04/18 L+ verschiedenen Handlungsfelder der 4. Arbeitsgruppen-
kunftigen Wohnungspolitik F > sitzung

Kontinuierliche Abstimmung mit der Stadt Leverkusen

= Vorschlagen fur einen zielfihrenden
Instrumenteneinsatz

= ; < » Vorstellung des WBP
07/18 + Berichterstellung Leverkusen 2030+
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F+B Forschung und Beratung fur

FORSCHUNG .
Wohnen, Immobilien und Umwelt GmbH
Adenauerallee 28
20097 Hamburg
Internet: www.f-und-b.de
Ihr Ansprechpartner:

BERATUNG

FOR WOHNEN Manfred Neuhofer (Standort Neuss)

[MKOBILIEN Telefon (021 37) 93791 31

gNDM”M:’ELJ E-Mail: mneuhoefer@f-und-b.de
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PROTOKOLL

Von: Manfred Neuhdofer, F+B Forschung und Beratung GmbH
Datum: 19. Oktober 2017, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Projekt: Wohnungsbauprogramm 2030+

Thema: 1. Sitzung der Arbeitsgruppe

Teilnehmer: Frank Schonberger, CDU-Fraktion

Roswitha Arnold, Fraktion Biindnis 90/ Die Griinen
Klaus Wolf, Fraktion Buindnis 90/ Die Griinen
Jorg Berghofer, FDP-Fraktion

Michael Neuendorf, Fraktion Opladen Plus
Erhard Schoofs, Fraktion Blrgerliste

Andrea Deppe, Beigeordnete

Dirk Terlinden, Stadtverwaltung

Petra Cremer, Stadtverwaltung

Stefan Karl, Stadtverwaltung

Claudia Fricke, Stadtverwaltung

Monika Mohr, Stadtverwaltung

Christian Kociok, Stadtverwaltung

Herr Schimmer, Referendar Stadtverwaltung
Manfred Neuhofer, F+B

TOP 1: BegriiBung (Stadt Leverkusen, Frau Deppe)

Frau Beigeordnete Andrea Deppe begrifdt die Anwesenden zur Auftaktsitzung im
Rahmen der Erstellung des Wohnungsbauprogramms 2030+ durch das Institut F+B
Forschung und Beratung GmbH, Hamburg und Neuss.

TOP 2: Einordnung des Wohnungsbauprogrammes 2030+ in den gesamtstadti-
schen Planungsprozess , Perspektiven 2030+"

Frau Beigeordnete Andrea Deppe verweist auf eine Vielzahl parallel laufender
Planaufstellungsprozesse auf unterschiedlichen rAumlichen Ebenen und mit stark
divergierenden Bearbeitungsstanden. Zu nennen sind

auf regionaler Ebene:

° Konstituierung der Metropolregion Rheinland
Agglomerationskonzept der Region Kdéln / Bonn

Kooperation Koln und rechtsrheinische Nachbarn
Kooperation ,Zwischen Rhein und Wupper*

Neuaufstellung des Regionalplans im Regierungsbezirk Koln

auf lokaler Ebene:

Klimaschutzkonzept

Neuaufstellung Landschaftsplan
Einzelhandelskonzept
Bauliickenkataster, soeben beschlossen
Mobilitatskonzept

INnHK Wiesdorf

STEK Opladen

INHK Hitdorf



-2-

Weiterer zentraler Baustein wird nun das Wohnungsbauprogramm 2030+ sein, um
der Stadt Leverkusen und allen mit dem Wohnungswesen in Leverkusen befassten
Unternehmen, Institutionen und Personen eine neue und verlassliche Entscheidungs-
und Planungsgrundlage zu verschaffen. Der Ratsbeschluss zur Beauftragung des
Wohnungsbauprogramms erfolgte am 26.09.2016. Nach Ausschreibung und Aus-
wabhlverfahren konnte die Beauftragung erst nach Genehmigung des Haushaltes An-
fang August 2017 erfolgen.

Die Erarbeitung des Wohnungsbauprogrammes 2030+ wird durch eine Arbeitsgruppe
aus Mitgliedern des Rates der Stadt Leverkusen begleitet, die je nach Erfordernis
durch Experten der Wohnungs- und Immaobilienwirtschaft, Vertreter von Interessen-
verbanden (z. B. Mieterverein, bzw. Verbanden von Vermietern und Grundstlickeigen-
tlimern) untersttitzt werden soll.

Durch eine sehr offene und konstruktive Diskussion in dieser Arbeitsgruppe sollen die
unterschiedlichen Sichtweisen und Einschatzungen der im Rat vertretenen Parteien in
den Prozess der Erarbeitung des Wohnungsbauprogrammes 2030+ einflieRen und
diskutiert werden.

Um der besonderen Herausforderung zu begegnen, sowohl einzelne Malinahmenvor-
schlage als auch das Handlungskonzept als Ganzes 6ffentlichkeitswirksam zu erkla-
ren und dafir zu werben, wurde flankierend auch eine Kommunikationsagentur beauf-
tragt, die die Stadt bei der Erarbeitung der Perspektiven Leverkusen 2030+ berat. Ein
wichtiger Baustein der Perspektiven Leverkusen 2030+ ist dabei das Wohnungsbau-
programms 2030+.

Frau Beigeordnete Andrea Deppe betont, dass das Wohnungsbauprogramm als in-
formelles Planungswerk zu betrachten sei, aus dem dann zukunftige Detail&nderun-
gen des bestehenden Flachennutzungsplans abgeleitet werden kénnen.

TOP 3: Vorstellung des mehrstufigen Erstellungsprozesses fir das Wohnungs-
bauprogramm 2030+ (F+B, Manfred Neuhofer)

Manfred Neuhofer vom Erstellerinstitut F+B mit Sitz in Hamburg und Neuss erlautert
anhand einer PowerPoint-Prasentation Inhalt und Ablauf des Erstellungsprozesses.
Siehe dazu die beigefligte Prasentation im Anhang. Neuhdfer betont die Erdung der
vorzuschlagenden MaRRnhahmen und Instrumente hinsichtlich ihrer politischen und in-
vestiven Realisierbarkeit. Konsens und politische Mehrheitsfahigkeit seien deshalb
ebenso wichtig wie die Chancen auf die wohnungswirtschaftliche Umsetzung der ein-
zelnen Vorhaben, Plane und Projekte.

TOP 4: Zeitplanung

Manfred Neuhdfer gibt am Schluss seines Vortrages einen Uberblick tiber die Zeitpla-
nung. Aufgrund Uberdurchschnittlicher Belastungen bedingt durch die Vor- und Nach-
bereitung der Bundestagswahl kann die Statistikstelle die gewlinschten Daten erst mit
rund zweimonatiger Verspatung im Dezember 2017 liefern. F+B stellt sich darauf ein
und versucht, die Verzdgerung durch Vorziehen anderer Datenanalysen weitestge-
hend zu kompensieren.



TOP 5: Offene Diskussion

Ratsmitglied Klaus Wolf weist auf die leider oft wenig konstruktive Haltung vieler von
Bauvorhaben betroffener Biirger hin, die diese Projektplanungen ablehnten und in der
Vergangenheit bereits viele Vorhaben verhindert hatten. Er regt an, eine Akzeptanz-
diskussion offentlich zu fuhren tber die zukinftigen Eckwerte des Wohnungsbaupro-
gramms einschlielBlich der Frage nach der angemessenen Dichte und Hohe. Er
wuinscht sich, dass das neue Wohnungsbauprogramm auch mit Beispielen angerei-
chert wird, wohin und wie sich Leverkusen im Wohnungsbau entwickeln soll. Das sei
ebenso wichtig, wie die Investorenperspektive einzunehmen. Insgesamt muisse gro-
Res Augenmerk auf die Vermittlung der Konzepte und Ideen in Richtung Stadtrat und
Bevolkerung gelegt werden.

Ratsmitglied Frank Schonberger verbindet dies mit Selbstkritik an vielen Lokalpoliti-
kern, die hier aus falsch verstandener Riicksicht gegenlber den Wéhlern in ihrer Rol-
le als ,Wutbirger” nicht entschieden genug gegensteuerten. Er appelliert an die Lo-
kalpolitik, hier zukinftig mehr Verantwortung zu tibernehmen, damit die beschlosse-
nen Maflinahmen, Projekte und Instrumente auch spater umgesetzt wirden.

Ratsmitglied Roswitha Arnold auf3ert die Hoffnung, dass mit dem neuen Wohnungs-
bauprogramm 2030+ eine Begeisterung erzeugt werden kénne wie in den 1980 und
190er Jahren bei der Internationalen Bauausstellung IBA Emscher Park im Ruhrge-
biet. Leider sei schon tber die Bewertung von an sich objektiven Fakten und Daten in
der Analysephase von Gutachten und Konzepten kein automatischer Konsens mehr
herzustellen. Die Burger beséfRen mittlerweile eine sehr individualisierte Sicht auf die
Parteien und die Politik. Auch sie rechne mit Widertand gegen sehr viele Mal3nahmen
aus dem neuen Programm, besonders auf Stadtteilebene. Das wenig konstruktive
Klima im Rat wirke dann noch im negativen Sinne verstarkend. Auch Arnold wiinscht
sich eine Diskussion Uber das zukiinftige Gesicht der Stadt und tber die Baukultur.

Die Beigeordnete Andrea Deppe entgegnet, dass es vor diesem Hintergrund umso
wichtiger sei, gute Sacharbeit zu leisten und gute Vorlagen zu liefern. Sie stimmt zu,
dass man auch tUber Chancen und Grenzen von Biirgerbeteiligung sprechen misse.

Ratsmitglied Erhard Schoofs pladiert fir neues Denken und eine unkonventionelle
Herangehensweise, um dem zukinftigen Wohnungsbedarf Herr zu werden. Die bloRe
Fortsetzung der bisherigen Eigenheimstrategie sei vor diesem Hintergrund nicht aus-
reichend. Denkbar seien auch komplett neue Siedlungen gréReren Mal3stab, die ge-
meinsam mit Nachbargemeinden auf deren Gebiet realisiert wiirden und dann durch
den ausgebauten OPNV an Leverkusen angebunden wirden.

Frau Beigeordnete Andrea Deppe entgegnet, dass das die Aufgabe der Regionalpla-
nung sei, um die einzelnen Stadt-Konzepte auch mit der Region abzustimmen. Zu-
satzlich wirkt die Stadt Leverkusen diesbeziglich in zwei Stadt-Umland-
Kooperationen (,K6ln & rechtsrheinische Nachbarn* und ,Zwischen Rhein und Wup-
per: zusammen — wachsen”) sowie dem Agglomerationskonzept des Vereins Region
KoéIn/Bonn e.V. mit.

Ratsmitglied Michael Neuendorf au3ert sich kritisch gegentiber Prognosen und fragt
sich, wie man planerisch damit umgehen solle, wenn Leverkusen in den nachsten
Jahren 250.000 Einwohner habe.



Frau Beigeordnete Andrea Deppe warnt in diesem Zusammenhang vor Modetrends,
die es auch in der Stadtentwicklungsszene gebe. Manfred Neuhtfer verweist auf die
aktuelle Debatte um eine Renaissance von Wohnhochhdusern. Klaus Woolf entgeg-
net, dass jungst in Opladen der Bau eines flinfstockigen Wohnhauses gescheitert sei,
also an einem Standort, der wie kaum ein anderer in Leverkusen fir urbane Baufor-
men geeignet sei.

Stefan Karl vom Planungsamt regt an, in Szenarien zu denken. Um die Prognosen
verlasslicher zu gestalten, sollten die Megatrends der Bereich Wohnen, Arbeiten und
Mobilitat in die Konzeptentwicklung bis 2035/ 2040 mit einflie3en.

Michael Neuendorf fragt, ob Modellvorhaben aktuell und zukunftig in dreidimensiona-
len Computeranimationen dargestellt wirden. Andrea Deppe antwortet, dass dies in
Einzelfallen geschehen sei, aus Kostengriinden aber nicht durchgéngig zu finanzieren
sei. Investoren werden projektbezogen zur besseren Visualisierung dazu aufgefordert.
Sie appelliert zudem an die Ratsmitglieder, die zukinftigen Inhalte des Wohnungs-
bauprogramms aktiv in ihre Fraktionen zu tragen.

Auf die Frage, wie mit abweichenden Datensatzen zwischen der Stadt Leverkusen
und IT.NRW umgegangen werden soll — die Abweichungen bei den Einwohnerzahlen
betragen mehrere Tausend Menschen — entgegnet Manfred Neuhtfer, dass man
Ubergangsweise mit beiden Datensatzen rechnen wolle. Das sei aber nicht dauerhaft
durchzuhalten, weil die Ubergeordnete Landesebene auf ihren Zahlen beharren wer-
de. Vertreter der Verwaltung bejahen diese Einschatzung. Man werde versuchen, sich
mit dem RP Koln zu einigen, sei aber nur verhalten optimistisch, sich mit den eigenen
Zahlen durchsetzen zu kdnnen.

Neuer Termin
Christian Kociok vom Fachbereich Stadtplanung schlagt vor, die nachste Sitzung der

Arbeitsgruppe erst dann zu terminieren, wenn die Daten der stadtischen Statistik vor-
liegen. Diesem Vorschlag wird zugestimmt.



1. Sitzung der Arbeitsgruppe Wohnungsbauprogramm 2030+
Raum Dhiinn, Rathaus Stadt Leverkusen
17.10.2017; 17:00 Uhr bis 18:30 Uhr

Teilnehmerliste

Name

Unterschrift

s

S@rmnnds”

NVE0 En DX~

g gL//mvwX/

(/ I

£/

Y/

Ly

39

Y, /55’ 1) = ]@4«
L7 &LMJ{ |
AR ) 7y

ol |

m [EAVAS

Do

Hau > @

36““' .

%{ /&*0




	Auftaktveranstaltung_WBP 2030+ Präsentation_17102017
	Protokoll_Auftaktsitzung_AG_Wohnungsbauprogramm_2030+
	Anwesenheitsliste_1_Sitzung



